Ausschreibungstext

Straßen-Wege-Plätze

Klinkerpflaster / Ziegelpflaster

LV-2-Baugrund 


Übertrag / Summe:   . . . . . . . . . . . . . . .
	Pos.
	Text
	Menge
	Einheit
	EP
	Gesamt



	
	Ausschreibung zur Herstellung von Klinkerpflaster - Baugrundbearbeitung
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Objekt:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Straße:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Ort:

Bauherr:

Bauleitung:
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Für die an diesem Objekt geplante Flächenbefestigung aus Pflasterziegeln / Pflasterklinkern gelten die allgemein anerkannten technischen Regeln für die Herstellung von Pflasterflächen wie:

DIN 18318  

Verkehrswegebauarbeiten; Pflasterdecken, Plattenbeläge, Einfassungen

ZTV P-StB  

Zusätzliche Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Pflasterdecken und Plattenbelägen

RStO

Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaus von Verkehrsflächen

Und insbesondere:

-Merkblatt für Flächenbefestigungen mit Pflasterdecken und Plattenbelägen,

  Ungebundene Ausführung, (Regelbauweise)

- FGSV-Arbeitspapier Nr.:      „Flächenbefestigungen mit Pflasterdecken und Plattenbelägen in gebundener Ausführung“, Entwurf September 2003.

Mit den jeweils genannten Regelwerken.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Vorbereitung – Bodenbearbeitung – Tragschichten


	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	1
	Oberboden (Mutterboden) im Bereich der vorgesehenen Flächenbefestigung nach Plan in örtlich nach Angabe festgelegten Grenzen in einer mittleren Schichtdicke von ca.  . . . .cm bis auf anstehenden gewachsenen Sandboden abschieben und seitlich zur späteren Verwendung lagern 
	
	qm
	
	

	
	
	
	
	
	

	1a
	Boden der Bodenklasse  . . . . .  gemäß DIN 18300  in erforderlicher Schichtdicke gemäß Zeichnung oder Angabe nach RStO  ausheben und seitlich lagern. Entfernung bis ca. 50 m.
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	1 b
	Überschüssigen Bodenaushub nach Qualität getrennt (Oberboden bzw. Sandboden) zur Lagerstätte des Auftraggebers transportieren. Entfernung bis ca. 10 km.
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	2
	Seitlich lagernden Oberboden nach Fertigstellung des Klinkerpflasters als Anschlussflächen an die Pflasterung einplanieren. Transportweg bis   . . . . m. Schichtdicke mindestens 25 cm.
	
	qm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	3
	Überschüssigen seitlich lagernden Oberboden abtransportieren. Transportweg bis  . . . . . . . .  km
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	4
	Baugelände abräumen, von Steinen, Mauerresten, Holz, Schutt und Unrat, von Aufwuchs einschl. Wurzelwerk, Durchmesser bis ca. 10 cm, in zusammenhängender Fläche, Räumgut nach Stoffen trennen und laden, Abfuhr und Entsorgung, Entfernung  bis  . . . . . . .. . . km
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	5
	Boden der Klasse  . . . . . . . . (gemäß DIN 18300) in einer Schichtdicke gemäß RStO 2001, Tafel 3, von  . . . . . . . cm ausheben und zur bauseitig gestellten Deponie transportieren, Entfernung bis 15 km, 
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	6
	Alte, ungebundene Befestigung in Fahrbahn- bzw. Fahrbahn-Nebenflächen aus Schotter-Splitt- Brechsand-Gemisch in Schichtdicken bis ca. 20 cm in Teilflächen aufbrechen und zur Wiederverwendung seitlich lagern. Entfernung bis 20 m
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	7
	Alte, unbebundene Befestigung wie vor aufbrechen, auf LKW verladen und zur Lagerstelle des Auftraggebers transportieren. Entfernung bis  10 km. Planum zur Aufnahme von Frostschutzschicht bzw. Tragschicht abgleichen und nachverdichten. Verformungskennwert  Ev2 gemäß RStO 45 MN/m².
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	8
	Seitlich gelagertes Schotter-Splitt-Brechsand-Gemisch, Entfernung bis ca. 20 m aufnehmen, einbauen und verdichten. Verformungskennwert  Ev2 in MN/m²  je nach zugeordneter Schicht. (Frostschutzschicht 120 MN/m², Tragschicht  > 150 MN/m²)
	
	cbm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	9
	Frostschutzschicht in Fahrbahn- bzw. Fahrbahn-Nebenflächen, aus ungebundenem wasserdurchlässigem Gemisch, Körnung 0-32 mm als Frostschutzschicht und Tragschicht, Proktordichte mindestens DPr  100 % aus industriellen Nebenprodukten gemäß ZTV T-StB, Schichtdicke . . . . . cm, Kornanteil / abschlämmbare Bestandteile unter 0,063 mm max 5 %. Tragfähigkeit entsprechend RStO, 150 MN/m², die im Rahmen der Eigenüberwachung nachzuweisen sind. Prüfprotokolle sind der Bauleitung vorzulegen. Abgerechnet wird nach Wiegekarte. Höhentoleranz ( 2 cm auf einer Messstrecke von 4 m. Die Oberfläche ist mit abgestuftem Material zu schließen, damit das Pflasterbett nicht in die Tragschicht einrieseln kann. (Diese Forderung gilt grundsätzlich für den Einbau bei allen Gesteinskörnungen. Der Wasserdurchlässigkeitsbeiwert muss Kf ( 5 * 10-6 betragen und ist unaufgefordert vor Baubeginn nachzuweisen. Es sind Rückstellproben vorzuhalten.
	
	to
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	10
	Splitt-Sand-Gemisch für Nachbehandlung und Profilierung, Körnung 0/11 mm einbauen und in den Verdichtungsvorgang zur Erzielung einer geschlossenen Oberfläche einbeziehen. Die Filterstabilität muss sichergestellt sein.  Abrechnung nach Wiegekarte
	
	to
	
	

	
	
	
	
	
	

	11
	Frostschutz- bzw. Schottertragschicht als ungebundenes wasserdurchlässiges Mineralgemisch der Körnung 0/32 mm nach Sieblinie gemäß ZTV T-StB liefern und lagenweise in erforderlicher Schichtdicke einbauen und verdichten. Verformungskennwert mind. 150 MN/m². Die Oberfläche ist im vorgesehenen Gefälle herzustellen mit einer Genauigkeitstoleranz vom < 2 cm bei einer 4 m langen Messstrecke.
	
	to
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	12
	Geotextilien / Vlieseinlage Geotex  Type  . . . . . . . . als Filter- bzw. Trennschicht in Fahrbahn- bzw. Fahrbahn-Nebenflächen, Überlappung ca. 50 cm, seitlicher Überstand ca. 50 cm, Bahnen nach den Vorschriften des Herstellers verbinden, abgerechnet wird die abgedeckte Fläche
	
	qm
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	13
	Tragfähigkeitsmessungen mittels statischer Lastplatten-Druckversuche gemäß DIN 18134 durch eine externe Bodenprüfstelle durchführen als Kontrollprüfung des Auftraggebers. Werden die geforderten Werte nicht erreicht, gehen die Kosten der Versuche einschließlich der Nachprüfung zu Lasten des Auftragnehmers.
	
	Stück
	
	

	
	
	
	
	
	

	
	Im Rahmen der geforderten Eigenüberwachung sind eigene Tragfähigkeitsmessungen mittels Lastplatten-Druckversuch durchzuführen und die Protokolle unaufgefordert der Bauleitung vorzulegen. Die Kosten für diese Messungen, und zwar etwa alle ............. qm sind in den Einheitspreisen zu berücksichtigen.
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	


Angebot der Firma  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

An das Angebot halten wir uns gebunden bis   . . . . . . . . . . . . . . . . 

 . . . . . . . . . . . . , den  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Verbindliche Unterschrift:   . . . . . . . . . . . . . . .



Übertrag /  Summe:  . . . . . . . . . . . . . . . . . .


